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456 Striefbüte.

Sütehöote.

Kaifer gofejit) îtitb ber ©dfufterfcitfi. ©inft
fulfr ber Kaifer in einem gang unfdfeinbaten
Kabriolett nadf ©dfönbtunm Stuf ber SJÎatia»

ïjilfetfttafge bemetïte er einen ©c^ufterjungen,
toelcEjet felfr ftölflidfj fingenb einljetging unb bie

SBotübetgelfenben Ifarmtoê necfte. ©er Knabe
gefiel bent Kaifer, er lub iïjri ein, mit iïjm gu
fahren, toa§ fidf ber luftige Sunge nidft gtoei»

mal jagen lief}. Stuf beut 935ege enifftann fidj
folgenbeê ©effotädf.

©er Kaifer: ,,2Saê gtaubft bu toolfl, inet id)
Bin? State einmal!"

©er Knabe: „©ein '§ ettoa ein ©taümeifter?"

©er Kaifer: „State differ!"
©er Knabe: „Stlfo ein ©taf?"
©er Kaifer: „Stodj bjobjer!"
©er Knabe (ftufsenb): „©t'toa gar ein gürft?"
©er Kaifer: „Stod) immer bjölfet!"
©er Knabe (inbeut er auf bem ©prung ift) :

„©tloa gar ber Kaifer?"
„©traten!" fagte ber Kaifer ladfertb. ©er

Knabe aber toar mit einem ©aig au§ bem 3Ba=

gen unb fcbjrie nun au§ Seibeêïraften unb
nebenher laufenb:

„0 — elf! ©djaut'ê ben an, fdfaut'ê ben an,
ber toiXb ber Kaifer fein!"

Sfteialtion: Dr. Ernft Efdjmann, 3üridj 7, SMtiftr. 44. (Beiträge nur an Stefe Stbreffe!) HP" llnberlangt eingefanMen Bei«
trägen mufe baê Otucüborto Beigelegt toerben. ©rucf unb Verlag bon ÜDtüIIer, Sßerber & So., SBoIfBadjftrafee 19, Bürict).

ignfertionäpreife für fihtueiä. Stnaeigen: Vi ©eite gr, 180.—, 1/2 ©eite gr. 90—, 1/4 ©eile gr. 45.—, Vs ©eite gr. 22.50, Vie ©eite gr. 11.25

für auêlânb. Urfbrungê: Vi ©eite Sr. 200.—, V2 ©eite Sr.100.—, 1/4 ©eite 2fr- 50.—, Vs ©eite S^- 25.—, Vis ©eite Sr-12.50

Slïïetnige Slnaeigenannalpme: Stttiengefetlfiiiaft ier Unternehmungen tftuiolf Sftoffe, Sïnnoncen*Eït>eMtton Sürtih, Bafel
uni Agenturen.

©er Stoman

„®te
£oc£)±er beê

£hmftreiterê"

non gerbinanbe non

S3racïet, ber in |)eft
Str. 22 be§ taufenben

gal)rgange§ feinen
Slbfdfluf? finben roirb,

ïann in 33ucl)form g.

greife son gr. 9.40

bitrcl)

SRûlIer, SBerber & ©o.

gBotfbactiftr. 19

Bûrid)

begogen roerben.

4S6 Anekdote.

Anekdote.
Kaiser Joseph und der Schusterbub. Einst

fuhr der Kaiser in einem ganz unscheinbaren
Kabriolett nach Schönbrunn. Auf der Maria-
hilserstraße bemerkte er einen Schusterjungen,
welcher sehr fröhlich singend einherging und die

Vorübergehenden harmlos neckte. Der Knabe
gefiel dem Kaiser, er lud ihn ein, mit ihm zu
fahren, was sich der lustige Junge nicht zwei-
mal sagen ließ. Aus dem Wege entspann sich

folgendes Gespräch.

Der Kaiser: „Was glaubst du wohl, wer ich

bin? Rate einmal!"
Der Knabe: „Sein 's etwa ein Stallmeister?"

Der Kaiser: „Rate höher!"
Der Knabe: „Also ein Graf?"
Der Kaiser: „Noch höher!"
Der Knabe (stutzend): „Etwagar ein Fürst?"
Der Kaiser: „Noch immer höher!"
Der Knabe (indem er auf dem Sprung ist) :

„Etwa gar der Kaiser?"
„Erraten!" sagte der Kaiser lachend. Der

Knabe aber war mit einem Satz aus dem Wa-
gen und schrie nun aus Leibeskräften und
nebenher laufend:

„O — eh! Schaut's den an, schaut's den an,
der will der Kaiser sein!"

Redaltion! vr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rlltistr. à (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder & Co., Wolfbachstratze 19, Zürich.

Jnserttonspreise für schweiz. Anzeigen: >/r Seite Fr. 180—, ^ Seite Fr. SO—, ^4 Seite Fr. 45.—, V- Seite Fr. 22.5V, Seite Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: i/i Seite Fr. 200.—, 1/2 Seite Fr. 100.—, ^4 Seite Fr. 60.—, Vs Seite Fr. 25.—, Vis Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition Zürich, Basel
und Agenturen.
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